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Jubelfeiern
der 

Neusulzaer
Salinen- Societät

1802.06.05      Feier zum   50 jährigen Besitzjubiläum der Saline 

1852                Feier zum 100 jährigen Besitzjubiläum der Saline 

1902.09.14 Feier zum 150 jährigen Besitzjubiläum der Saline 

1932.08.19 Feier zum 180 jährigen Besitzjubiläum der Saline  



Freiherr Joachim Friedrich von Beust 

* 26. Dezember 1697 in Obergöltzsch/Vogtland; † 22. März 1771 in Neusulza
Königlich Dänischer Staatsminister, Salinenfachmann

Studium von Jurisprudenz und Bergbau; 
1726 Bau eines Gradierhauses bei der Saline Kreutzberg/Werra; 
1736 Reorganisation der Saline Dürkheim;   
1737 Saline Christianshavn/Kopenhagen; 
1737-1738 bei den Salinen Aigle/Wallis und Schwäbisch Hall; 
1739 Reorganisation Saline Christianshavn; 
1743/44/45 Reorganisation der Saline Karlshalle und Bau der 
Saline Theodorshalle in Kreuznach, danach u.a. in Bruchsal,Salzuflen 
1752 übernahm er als Direktor die Saline Neusulza (Familiensaline)

Wappen derer von Beust



Salzwerk Neusulza um 1781



Von dem 50 jährigen Jubiläum ist nur ein Eintrag in der Saline Akte aus dieser Zeit erhalten:

1802 den 5ten Juni oder Pfingsten wurde auf der Obern u. Undern Saline ein Jubeleum das die Gräfl Beustische Familie das 
Salzwerk 50 Jahre der Graf Leopold von Beust das Direktorium 30 Jahr hatte mit vielen Solenitaten gefeyert. Es wurde der Sohn 
des Direktors Friedrich August Leopold von Beust mit seiner kurz vorher vermählten Gemahlin benannten Datum in einer Ehren 
Pforte empfangen auch an den 7ten Juni vor einen Altar geführt an welchen die Namen seiner Vorfahren wie auch über der 
Ehrenpforte des Gräfl. Wappen u. eine lange Allee Iluminiert waren.
Handnotitz: 14 Tage hernach wurde dieser F.A.Leop. von Beust in Erfurt erstochen von einen Maynzer Offecier.



Bericht vom 22.07.1802 in der Allgemeine Zeitung München



Bericht vom 22.07.1802 in der Allgemeine Zeitung München

Deutschland

Über einen blutigen Vorfall, der sich zu Erfurt ereignet hat, erscheint: „Vorläufig unterthänigster Bericht der Species facti“ über die am 27 Jun. 1802 zu Erfurt 

vorgefallene Ermordung des kurmainzischen Kammerherrn und Regierungsraths Grafen Friedrich August Leopold v. Beust. Es war am 27 Jun. 1802, als, nach 

geendigter Fronleichnamsprozession, eine Gesellschaft von etwa 200 Personen beiderlei Geschlechts auf dem Rathskeller des Mittags zusammen speiste. Alles war 

vergnügt, und die Anwesenheit des regierenden Fürsten von Schwarzburg-Rudolstadt trug noch mehr zur Verherrlichung dieses Tages bei. Nach aufgehobener Tafel 

begab sich ein Teil der Gesellscheit hinweg, worunter auch die Gemahlin des Grafen v. Beust war; ein andrer Theil blieb noch beisammen. Der Graf v. Beust stand 

nebst dem f. f. Hauptmann v. Meichel des in Erfurt garnisonierenden Bataillons von Erbach im großen Saale. Sie waren eben in einem scherzhaften Gespräch 

miteinander begriffen, als ein betrunkener Leutnant Willigis, vom kurmainzischen Infanterieregiment Knorr, hinzutrat, sich in dieses Gespräch mischte, und unter 

anderen den Grafen Beust fragte: ob er auch wirklich ein Graf sei? Eben wolle der Graf dieses beantworten, als der wackere Reichel, (der den Zorn auf des Grafen 

Gesicht bemerke, und den Leutnant den Degen umschnallen sah), ersteren zu beruhigen suchte, und letzteren nöthigte, seinen Degen wieder abzulegen. Auf sein 

Geheiß tranken beide darauf auf die Gesundheit des Kurfürsten ihres Herrn, und gingen aus einender. Den Hauptmann v. Reichel rief gerade ein dringendes Bedürfniß

aus dem Saale. Der Graf Beust erzählte nun dem mit gegenwärtigen Amtmann Strecker das unartige Verhalten des Leutnants Willigis, als der Kurmainzer Ingenieur-

Leutnant v. Schwarz hinzukam, und den Grafen bat, sich zu beruhigen. Dieser aber meinte, er sei zu sehr beleidigt, um die Sache auf sich beruhen zu lassen, und werde 

den Leutnant Willigis zur gelegenen Zeit zur Verantwortung ziehen. Schwarz erwiderte: Willigis würde Ihm die Genugtuung nicht verweigern, worauf der Graf wörtlich 

sagte: ein Mainzer Kammerherr fürchtet er sich für einem Mainzer Leutnant nicht.. Ich bin auch ein Meinzer Leutnant" antwortete Schwarz, faßte sogleich den Grafen 

bei der Brust, und drückte Ihn an die Wand — der Graf schob Ihn zurück — mit Blitzesschnelle zog Schwarz seinen Degen, und hieb nach dem unbewaffneten Grafen. 

Der neben ihm stehende Amtmann Strecker fing den Hieb auf, ward aber dadurch in die Hand verwundet. Jetzt tat Schwarz einen Stich nach dem Grafen; der Auditeur 

Roch vom Kurmainzerschem Regiment parierte diesen jedoch so, daß der Graf nur leicht in die Achsel verwundet wurde; bei dieser Gelegenheit ward auch der 

Auditeur durch die Schärfe des Degens gleichfalls leicht verwundet. Ein zweiter Stich fuhr dem Grafen dergestalt durch den Unterleib, daß er beim Rücken wieder 

hinausging. Noch siebenmal stieß der Mörder nach dem Verwundeten, konnte ihn aber nicht erreichen, weil inzwischen der Amtmann Graberg hinzugesprungen war, 

und ihm die Hand hielt. Der verwundete Graf ward in ein unteres Zimmer gebracht, und der Mörder sogleich verhaftet. Die That geschah nachmittags nach 5 Uhr. Alle 

Rettungsmittel waren vergebens; der Stich war durch die Nieren und den Magen gegangen, und absolut tödlich. Mit beispielloser Ergebung in den göttlichen Willen 

verschied der Graf bei vollem Bewusstsein und Verstande nach Verlauf von 12 Stunden den 28 Jun. Des Morgens um 8 Uhr, nachdem er vorher seinem Mörder 

vergeben, und nur den Wunsch geäußert hatte, daß er möge entkommen sein. Der Mörder war nicht betrunken, als er die Greueltat verrichtete. Er sitzt geschlossen 

in einem Gefängniß der Zitadelle. Er hat alles sogleich freiwillig eingestanden, und um baldige Hinausführung zum Tode gebeten. Er hat ferner ausgesagt, daß er 

jederzeit die größte Hochachtung für den Verstorbenen, und nie einen Zwist mit demselben gehabt.



Es handelt sich um die Grabtafel des Friedrich August Leopold Graf 
von Beust. Einziger Sohn der Eheleute Leopold Graf von Beust, *.02. 
Dezember 1740, † 26. Juni 1827 und Amalie Christine Auguste 
Gräfin von Beust. Der Vater von Leopold Graf von Beust, namentlich 
Freiherr Carl Leopold von Beust, kaufte im Jahre 1774 das Rittergut 
Bergsulza samt den Besitzungen in der Stadt von Luise Auguste von 
Raschau. Er übergibt den Besitz wiederum seinen Sohn Leopold Graf 
von Beust, welcher als Salinengeneraldirektor tätig ist. Am 26. Juni 
1802 wurde dessen Sohn Leopold Friedrich August Graf von Beust 
von dem Kurmainzischen Leutnant von Schwarz ermordet. Somit 
hatte Leopold Graf von Beust seinen einzigen Erben verloren und 
der Besitz in Berg- und Stadtsulza ging nach seinem Ableben an den 
Großherzoglichen Sächsischen Kanzler und geheimen Regierungsrat 
Georg Friedrich Konrad Ludwig von Gerstenberg über.

In der Stadtkirche 
St. Mauritius von Bad Sulza 
gibt es eine Grabplatte zu 

diesem Todesfall



Die sinngemäße Inschrift der Grabplatte 
lautet wie folgt:

HIER. RUHT. HOCHHERZIGER.HERR. FRIEDRICH. 
AUGUST. LEOPOLD. GRAF VON BEUST.

ERZBISCHÖFLICHER. KURFÜRST. VON. MAINZ.
KAMMERHERR. UND. REGIERUNGSRAT. IN ERFURT.
GEBOREN. IN. NAUMBURG. AM. 07. AUGUST. 1776.
ZWISCHEN. DEN. FEIERLICHKEITEN. BEI. EINEM. 

FEST. VON. EINEM. KRIMINELLEN. IN. ERFURT. AM. 
26. JUNI. 1802. DURCH. KÖRPERLICHE. AKTIONEN. 
RUCHLOS. UNTER. DEM. SCHWERT. DURCHBOHRT. 
UND. SCHRECKLICH. GESTORBEN. ÜBRIG. BLEIBT. 
DIE. TRAUER. UND. DAS. BITTEN. SEINER. EINZIG. 
GELIEBTEN. ER. HINTERLIES. IN. TRAUER. ÜBER. 
DEN. TOD. DES. VATERS. WITWE. TÖCHTERCHEN. 

SCHWESTER. UND. NEFFEN.
LEBE. WOHL. SEELE. LIEBE. IN. EWIGKEIT. LEBE. 

WOHL



Die 
Saline 

um
1850





1852 hatte das 100 jährige Jubiläum statt gefunden, von diesem Fest ist nur die Gedenkmünze überliefert.
100 Jahresfeier des Salzbergwerks und ihre Gründer die Brüder Johann-Friedrich und Carl-Leopold von Beust

Quelle: Wien Museum Online Sammlung 

In Gustav Gerstel`s Neueste Sulzaer Chronik von 1888 
findet sich ein kurzer Bericht über die Feier



1996 wurde ein Replikat dieser Münze angefertigt 
und dem Saline- und Heimatmuseum zur Verfügung 

gestellt.



Vorsitzender der
Neusulzaer

Salinen- Societät
Hans Heinrich 

Freiherr von Könneritz

Salinen Oberinspektor der
Saline Neusulza

Bergrath
August Leberecht 

Wunderwald

1902 
findet eine umfangreiche Jubelfeier 

zum 150 jährigen 
Besitzjubiläums der Neusulzaer Salinen Societät statt



























Der                                                                                                   berichtet am 3. September 1902





Einladungskarten werden verschickt





Ein Buch für die Korrespondenz wird angelegt















































































































































































































































Der                                     

berichtet am 13. September 1902



































































































Großherzoglich Sächsischer Hausorden der 
Wachsamkeit oder vom Weißen Falken.
Ritterkreuz 1. Klasse für Zivilpersonen, 

Gold emailliert, am Dreiecksband.



Eine Photographie während den Deputationen zeigt links Bürgermeister 
R. Gröschner, mittig Salinen Inspektor A. L. Wunderwald mit dem Ihm 

soeben verliehenen Ritterkreuz erster Klasse  und rechts Fabrikant J. Thiel 

















1932 fand das 180 jährige Jubiläum statt, von diesem Fest sind nur Berichte überliefert

Zeitungsbericht 
vom 

18.08.1932





Zeitungsbericht 
vom 

20.08.1932



Bericht
vom

22.08.1932









1989 verlegt der 
Salinenexperte

Hans-Henning Walter 
die Denkschrift im

Selbstverlag

























































































Buchauszug:



„Wem die Geschichte des Vaterlandes, seines Geburts- oder Wohnortes gleichgültig ist, 
dürfte wohl kaum Anspruch auf einige Bildung erheben.“

Heinrich Gottlob Eisenach 1820 Pfarrer von Stadtsulza

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen 
und die Zukunft nicht gestalten.“

Helmut Kohl 1995 Bundeskanzler

Dieses Werk ist in Zusammenarbeit mit Sulza`s Historien Freunden entstanden, einem losen Verbund
von Geschichte und Heimat begeisterten Mitbürgern. Vielen Dank für die Unterstützung an alle Beteiligten 

und das zu Verfügung gestellte Material. Ein ganz besonderer Dank gilt den Verstorbenen, 
für Ihre unermüdliche lebenslange Forschung und Archivierung.

Um bestehende Lücken zu füllen, sind wir jederzeit für Leihgaben zur Digitalisierung und Archivierung dankbar.
Bitte an den Verfasser wenden.
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Quellenhinweise: 

Wenn nicht im Artikel bezeichnet:

• Stadtarchiv Bad Sulza

• Privat Archiv Lothar-Joachim Radig † - Bad Sulza

• Privat Archiv Wolfram Radig - Bad Sulza

• Privat Archiv Arthur Kühn † - Bad Sulza

• Privat Archiv Frank Kühn - Bad Sulza

• Privat Archiv Dietmar Kallenberg – Bad Sulza  

• Privat Archiv R.W. Balthasar Neumann – Bad Sulza

• Wikipedia - Internet


